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NEHMEN SIE KONTAKT ZU UNS AUF 

Ansprechpartnerinnen: 
Dr. med. Kay-Maria Müller (Ärztliche Leitung)
Dr. med. Anke Thümler (Oberärztin)

GPS  
Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie (TK I) 
Allgemeinpsychiatrie 
Drechslerweg 25 / 55128 Mainz
Telefon: 06131 7896-27
E-Mail: sekretariat-tk@gps-rps.de 
 
Unsere Öffnungszeiten: 
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.30 Uhr
freitags von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

Gemeinnützige Gesellschaft für Paritätische Sozialarbeit mbH

Geschäftsstelle  Mainz
Drechslerweg 25, 55128 Mainz
Telefon: 06131 78 96-0
E- Mail: gst-mainz@gps-rps.de
www.gps-rps.de

Geschäftsführer*innen:  
Michael Hamm (Sprecher) 
Bernadette Hiery-Spaniol
Jacqueline Kühnemann 

Gesellschafter*innen:

MOBILE
KRANKENGYMNASTIK

TAGESKLINIK FÜR PSYCHIATRIE  
UND PSYCHOTHERAPIE (TK I) 

Allgemeinpsychiatrie
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TAGESKLINIK FÜR PSYCHIATRIE UND  
PSYCHOTHERAPIE (TK I) 
ALLGEMEINPSYCHIATRIE

Voraussetzungen für die teilstationäre Behandlung in unserer 
Tagesklinik I sind, dass Sie zu Hause alleine zurechtkom-
men und den Weg in die Tagesklinik ohne Hilfe zurücklegen 
können (in Sonderfällen gibt es Ausnahmen). Während Ihres 
Aufenthaltes sind Sie von Montag bis Freitag tagsüber in der 
Tagesklinik und verbringen die übrige Zeit in ihrem vertrauten 
Umfeld. Die durchschnittliche Behandlungsdauer liegt bei  
8 Wochen. Wir behandeln alle psychiatrischen Diagnosegrup-
pen, ausgenommen sind jedoch Menschen, bei denen eine 
Abhängigkeitserkrankung oder eine schwere organisch be-
dingte Störung im Vordergrund stehen. Auch wenn eine akute 
Eigen- oder Fremdgefährdung vorliegt, kann keine Aufnahme 
erfolgen.

Ihr Weg in die Tagesklinik:
Sie melden sich telefonisch an. Wir laden Sie ein, um in einem 
persönlichen Gespräch zu klären, ob eine Aufnahme hier 
sinnvoll und notwendig ist. Danach werden Sie auf unsere 
Warteliste aufgenommen.

WIR BIETEN IHNEN:

Fachpsychiatrische und fachpsychologische  
Diagnostik und Behandlung aller psychiatrischen 
Krankheitsbilder (ausgeschlossen: aktiver  
Substanzkonsum) 

Medikamentöse Behandlung
 
Psychotherapie einzeln und in der Gruppe
 
Gruppentherapien und gemeinsame Aktivitäten wie 
Ergotherapie, Musiktherapie, Bewegungstherapie 
oder Entspannung
 
Individuelle Beratung und Unterstützung durch  
unsere Sozialarbeiter*innen
 
Familienberatung, Angehörigengespräche und die 
Kooperation mit Arbeitgebern
 
Nachhaltiges Planen Ihres Weges nach der  
Entlassung


